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33. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 
 

   10,31-19.13-30.20-31اامثالل
 

اامررأأةة فاضلة منن یيجددھھھها لانن ثمنھها یيفووقق االلآلئ. بھها یيثقق قلبب ززووجھها فلا یيحتاجج 
االى غنیيمة. تصنع لھه خیيرراا لا شرراا كلل اایيامم حیياتھها. تططلبب صووفا ووكتانا ووتشتغلل 

لكة. تبسطط كفیيھها للفقیيرر بیيددیينن ررااضیيتیينن. تمدد یيددیيھها االى االمغززلل ووتمسكك كفّاھھھها بالف
ووتمدد یيددیيھها االى االمسكیينن. االحسنن غشش وواالجمالل باططلل. ااما االمررأأةة االمتقیية االرربب 

فھهي تمددحح. ااعططووھھھها منن ثمرر یيددیيھها وولتمددحھها ااعمالھها في االابوواابب  
 
 
 
 

   1,5-6تسالونیيكي 1
 

ووااما االاززمنة وواالاووقاتت فلا حاجة لكمم اایيھها االاخووةة اانن ااكتبب االیيكمم عنھها. لانكمم اانتمم 
لموونن بالتحقیيقق اانن یيوومم االرربب كلصص في االلیيلل ھھھهكذذاا یيجيء. لانھه حیينما یيقوولوونن تع

سلامم وواامانن حیينئذذ یيفاجئھهمم ھھھهلاكك بغتة كالمخاضض للحبلى فلا یينجوونن. ووااما اانتمم 
اایيھها االاخووةة فلستمم في ظظلمة حتى یيددررككمم ذذلكك االیيوومم كلصص. جمیيعكمم اابناء نوورر. 

  كالباقیينن بلل لنسھهرر وونصح.وواابناء نھهارر. لسنا منن لیيلل وولا ظظلمة. فلا ننمم ااذذاا 

 
 
 
 
 
Sprichwörter 31,10-13.19-20.30-31 
 
Eine tüchtige Frau, wer findet sie? Sie übertrifft alle Perlen an Wert. Das Herz 
ihres Mannes vertraut auf sie und es fehlt ihm nicht an Gewinn. Sie tut ihm Gu-
tes und nichts Böses alle Tage ihres Lebens. Sie sorgt für Wolle und Flachs 
und arbeitet voll Lust mit ihren Händen. Nach dem Spinnrocken greift ihre 
Hand, ihre Finger fassen die Spindel. Sie öffnet ihre Hand für den Bedürftigen 
und reicht ihre Hände dem Armen. Trügerisch ist Anmut, vergänglich die 
Schönheit, eine Frau, die den HERRN fürchtet, sie allein soll man rühmen. Gebt 
ihr vom Ertrag ihrer Hände, denn im Stadttor rühmen sie ihre Werke! 
 
 
1 Thessalonicher 5,1-6 
 
Über Zeiten und Stunden, Schwestern und Brüder, brauche ich euch nicht zu 
schreiben. Ihr selbst wisst genau, dass der Tag des Herrn kommt wie ein Dieb 
in der Nacht. Während die Menschen sagen: Friede und Sicherheit!, kommt 
plötzlich Verderben über sie wie die Wehen über eine schwangere Frau und es 
gibt kein Entrinnen. Ihr aber, Brüder und Schwestern, lebt nicht im Finstern, so-
dass euch der Tag nicht wie ein Dieb überraschen kann. Ihr alle seid Söhne 
des Lichts und Söhne des Tages. Wir gehören nicht der Nacht und nicht der 
Finsternis. Darum wollen wir nicht schlafen wie die anderen, sondern wach und 
nüchtern sein. 
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Mattäus 25,14-30 
 
In jener Zeit erzählte Jesus seinen Jüngern das folgende Gleichnis: Mit dem 
Himmelreich ist es wie mit einem Mann, der auf Reisen ging. Er rief seine Die-
ner und vertraute ihnen sein Vermögen an. Dem einen gab er fünf Talente Sil-
bergeld, einem anderen zwei, wieder einem anderen eines, jedem nach seinen 
Fähigkeiten. Dann reiste er ab. Sofort ging der Diener, der die fünf Talente er-
halten hatte, hin, wirtschaftete mit ihnen und gewann noch fünf weitere dazu. 
Ebenso gewann der, der zwei erhalten hatte, noch zwei weitere dazu. Der a-
ber, der das eine Talent erhalten hatte, ging und grub ein Loch in die Erde und 
versteckte das Geld seines Herrn. Nach langer Zeit kehrte der Herr jener Die-
ner zurück und hielt Abrechnung mit ihnen. Da kam der, der die fünf Talente 
erhalten hatte, brachte fünf weitere und sagte: Herr, fünf Talente hast du mir 
gegeben; sieh her, ich habe noch fünf dazugewonnen. Sein Herr sagte zu ihm: 
Sehr gut, du tüchtiger und treuer Diener. Über Weniges warst du treu, über 
Vieles werde ich dich setzen. Komm, nimm teil am Freudenfest deines Herrn! 
Dann kam der Diener, der zwei Talente erhalten hatte, und sagte: Herr, du 
hast mir zwei Talente gegeben; sieh her, ich habe noch zwei dazugewonnen. 
Sein Herr sagte zu ihm: Sehr gut, du tüchtiger und treuer Diener. Über Weni-
ges warst du treu, über Vieles werde ich dich setzen. Komm, nimm teil am 
Freudenfest deines Herrn! Es kam aber auch der Diener, der das eine Talent 
erhalten hatte, und sagte: Herr, ich wusste, dass du ein strenger Mensch bist; 
du erntest, wo du nicht gesät hast, und sammelst, wo du nicht ausgestreut 
hast; weil ich Angst hatte, habe ich dein Geld in der Erde versteckt. Sieh her, 
hier hast du das Deine. Sein Herr antwortete und sprach zu ihm: Du bist ein 
schlechter und fauler Diener! Du hast gewusst, dass ich ernte, wo ich nicht ge-
sät habe, und sammle, wo ich nicht ausgestreut habe. Du hättest mein Geld 
auf die Bank bringen müssen, dann hätte ich es bei meiner Rückkehr mit Zin-
sen zurückerhalten. Nehmt ihm also das Talent weg und gebt es dem, der die 
zehn Talente hat! Denn wer hat, dem wird gegeben werden und er wird im Ü-
berfluss haben; wer aber nicht hat, dem wird auch noch weggenommen, was 
er hat. Werft den nichtsnutzigen Diener hinaus in die äußerste Finsternis! Dort 
wird Heulen und Zähneknirschen sein. 

14,25-30متى   
 

ووكأنما اانسانن مسافرر ددعا عبیيددهه ووسلمھهمم ااموواالھه. فاعططى ووااحدداا خمسس ووززناتت 
ووآآخرر ووززنتیينن ووآآخرر ووززنة. كلل ووااحدد على قددرر ططاقتھه. ووسافرر للووقتت. فمضى 
االذذيي ااخذذ االخمسس ووززناتت ووتاجرر بھها فرربح خمسس ووززناتت أأخرر. ووھھھهكذذاا االذذيي ااخذذ 

االووززنة فمضى ووحفرر في  االووززنتیينن رربح اایيضا ووززنتیينن أأخرریيیينن. ووااما االذذيي ااخذذ
االاررضض ووااخفى فضة سیيددهه. ووبعدد ززمانن ططوویيلل أأتى سیيدد ااوولئكك االعبیيدد ووحاسبھهمم. 
فجاء االذذيي ااخذذ االخمسس ووززناتت ووقددمم خمسس ووززناتت أأخرر قائلا یيا سیيدد خمسس 
ووززناتت سلمتني. ھھھهووذذاا خمسس ووززناتت أأخرر رربحتھها فووقھها. فقالل لھه سیيددهه نعمّا اایيھها 

لقلیيلل فاقیيمكك على االكثیيرر. ااددخلل االى فررحح االعبدد االصالح وواالامیينن كنتت اامیينا في اا
سیيددكك. ثمم جاء االذذيي ااخذذ االووززنتیينن ووقالل یيا سیيدد ووززنتیينن سلمتني. ھھھهووذذاا ووززنتانن 
أأخرریيانن رربحتھهما فووقھهما. قالل لھه سیيددهه نعمّا اایيھها االعبدد االصالح وواالامیينن. كنتت اامیينا 
في االقلیيلل فاقیيمكك على االكثیيرر. ااددخلل االى فررحح سیيددكك. ثمم جاء اایيضا االذذيي ااخذذ 

لووززنة االووااحددةة ووقالل. یيا سیيدد عررفتت اانكك اانسانن قاسس تحصدد حیيثث لمم تززررعع اا
ووتجمع حیيثث لمم تبذذرر. فخفتت وومضیيتت ووااخفیيتت ووززنتكك في االاررضض. ھھھهووذذاا االذذيي 
لكك. فاجابب سیيددهه ووقالل لھه اایيھها االعبدد االشرریيرر وواالكسلانن عررفتت ااني ااحصدد حیيثث لمم 

ررفة. ااززررعع ووااجمع منن حیيثث لمم اابذذرر. فكانن یينبغي اانن تضع فضتي عندد االصیيا
فعندد مجیيئي كنتت آآخذذ االذذيي لي مع رربا. فخذذوواا منھه االووززنة ووااعططووھھھها للذذيي لھه 
االعشرر ووززناتت. لانن كلل منن لھه یيعططى فیيززدداادد وومنن لیيسس لھه فالذذيي عنددهه یيؤؤخذذ منھه. 
وواالعبدد االبططالل ااططررحووهه االى االظظلمة االخاررجیية. ھھھهناكك یيكوونن االبكاء ووصرریيرر 

االاسنانن  


